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342 Sïïdnrab Äienett: 0t ^ßftjffer.

auf bei Scgtoanb. Sut ab bot bit! 33telletdjt
toär'g beffer, toenn megr ffrauen boranftünben
ftatt ber fcgtbädjlidfen Sännet, ©u, bieüeidjt
forint ici) bicfj nod) einmal brauchen, fönnteft mit
nod) einmal Reifen!"

©et ffribii bog um bie ©de unb fam langfam
nag er.

©a btad) ber Sund fdjnell ab, unb ber tbatme
Scgetn auf feinem ©eficfit ertofcg.

„©in anbetmat toieber, Seppe. ©er berftegt
bod) nidftg bon ißotitif unb bon ben neuen gto-
gen ©ingen. ©u, id) bring bit ein 33ud)... @u-
ten Sag, ffribti! Ommer gefunb unb fteigig? £fa,
bag ift bie Suuptfadfe. Unb immer fcfjön beim
Sitten, ©er Stater ift im ©aben? ©ann bgüt
©ott! 3d) toitt if)m nod) auf einen Sprung guten
Sag fagen."

©ie Seppe gatte fid) auf itjre 33ognen gebüdt,
big ber ffribti gtnter bem Saufe berfcgtounben
tear. $egt ftanb fie toieber aufrecgt unb mügig,
fat) ben Sand in feiner ftraffen Gattung unter
ber ©abentüre, Voie er mit feiner rafcgen ©e-
bärbe fid) burcg bie iQaare fugr. Sie badfte baran,

mag für ein Heben fie big jet3t geführt gatte, unb
tbie tiein fie bor bem Saud gätte baftegen ntüf-
fen nod) bor ein paar SDocgen.

SBie eine geige SBetle fdftug eg über igt @e-

ftdjt, alt bag Starte, Steue, bag aug Sand Qi-
bungg SBorten gettungen unb aug feinen Stugen
geteudftet gatte. Sie btidte auf igte S3eete, auf
igte 33ognen nieber, auf igte Eteine SIrbeit, bie

nicgt breiter reidfte, atg bon ber Sdfolte gier big
auf ben Setter 3um eigenen Sftittagdtifcg, unb aug
Sang Qibungg Slugen unb SDorten tat ficg igt bie
Sßett braugen auf mit igten ungeftümen fforbe-
rungen unb toitben kämpfen. SBer ba mittun
tonnte! fSegt tougte fie, bag fie ffribtig Scanned-
traft beneibete — unb Sand Qibungg Sftanned-
mut unb ffreigeit!

©ocg toad gatte er gefagt? ©ine neue Seit —
unb ©teid)geit unb fyreigeit für atte — unb Pat3
für atte Starten, ob 3Jtann ober Söeib?

Sie lieg bie SIrbeit Hegen, ftieg bie Stngoge
über bem Saud ginan unb fcgaute trot3 ber bten-
benben ffunifonne mit grogen Slugen in bag Hanb
ginaug. (gortfetjung fotgt.)

©ag ift br "ißfyffer ßieni gfy.

3m ©grieg unb Sang nie ginnebri.

SBibleicg roie 33ur im ©grieg unb Sang,

£1 ißfyffer blöifs, glycg äned gang.

2Ber giegt bet übte ©orfplag g'Scguryg?

'd ift 'd bluetrot Jägnbli mit em ©grüg.

Sant STtarti, bgüöt mer b' ©öifti, b' 3rau!
Si rukeb ud, ed gilt ä ipau.

©r ^3fyffer ßieni gogt nora;
Sx fcgtoäbelpfyffneb road 'r cga.

3tei luogme, road bad ipfyffli madgt!

33igoft, fi tangeb ab i b'Scgtadgt.

33or STtailanb inne gät'd fed gä, —

ÎI böife ipau, 'd ift nüb ag'fä.

'd gogt ginberfi mit Sltorb unb ©ob,

llnb 'd bluetrot gägnbli cguni i b'Slot.

©ad roemmer nüb beginne to,

2Ber ©örffi gät, bär cgunt mer no

©r ßieni lärmt'd, pfyfft ftolg oorud,

©ie anb'rc no: ipaarud, ipaarud!

Si genb bad gägnbti ufeg'reidgt,

S5it ©ßälifcg nu ogni Sunne b'bteicgt.

Sinb gei i SDaffe unb i SDegr,

tpenb f' au oerfpiett, fi genb'd mit ©gr.

2Bad cgrofet fo? 2Bad git'd, xoad git'd?
©Bad roett'd äcgt fy, ©angtiti g'Scgroyg.

'd fjogr bruf ifdg» gfy, um ©gilbigyt;
2Bad 23ei gät g'Sdgmyg, bad tangeb güt.

©tycg lupft'd f'ed nüb roie albig fcgo.

îlga, br ßieni ift nüb bo.

2Bo ift er bä? ©u getgi 3u^
3'Scgmyg ©ang, unb'd iöint fyd ^fyffti nüb.

îlm "pfyfferBank fy -Çodt ift läär;
©d gangt öd $ägnbli brübet gär, —

©r ßieni genb f im SBattfcgtanb gto.

Syd iffyffti lyt au neimeroo. smetnrab ßieneu.

342 Meinrad Lienert: Dr Pfyffcr,

auf der Schwand. Hut ab vor dir! Vielleicht
wär's besser, wenn mehr Frauen voranstünden
statt der schwächlichen Männer. Du, vielleicht
könnt ich dich noch einmal brauchen, könntest mir
noch einmal helfen!"

Der Fridli bog um die Ecke und kam langsam
näher.

Da brach der Hans schnell ab, und der warme
Schein auf seinem Gesicht erlosch.

„Ein andermal wieder, Seppe. Der versteht
doch nichts von Politik und von den neuen gro-
ßen Dingen. Du, ich bring dir ein Buch Gu-
ten Tag, Fridli! Immer gesund und fleißig? Ja,
das ist die Hauptsache. Und immer schön beim
Alten. Der Vater ist im Gaben? Dann bhüt
Gott! Ich will ihm noch auf einen Sprung guten
Tag sagen."

Die Seppe hatte sich auf ihre Bohnen gebückt,
bis der Fridli hinter dem Hause verschwunden
war. Jetzt stand sie wieder aufrecht und müßig,
sah den Hans in seiner straffen Haltung unter
der Gadentüre, wie er mit seiner raschen Ge-
bärde sich durch die Haare fuhr. Sie dachte daran,

was für ein Leben sie bis jetzt geführt hatte, und
wie klein sie vor dem Haus hätte dastehen müs-
sen noch vor ein paar Wochen.

Wie eine heiße Welle schlug es über ihr Ge-
ficht, all das Starke, Neue, das aus Hans Zi-
bungs Worten geklungen und aus seinen Augen
geleuchtet hatte. Sie blickte auf ihre Beete, auf
ihre Bohnen nieder, auf ihre kleine Arbeit, die

nicht weiter reichte, als von der Scholle hier bis
auf den Teller zum eigenen Mittagstisch, und aus
Hans Zibungs Augen und Worten tat sich ihr die

Welt draußen auf mit ihren ungestümen Förde-
rungen und wilden Kämpfen. Wer da mittun
konnte! Jetzt wußte sie, daß sie Fridlis Mannes-
kraft beneidete — und Hans Zibungs Mannes-
mut und Freiheit!

Doch was hatte er gesagt? Eine neue Zeit —
und Gleichheit und Freiheit für alle — und Platz
für alle Starken, ob Mann oder Weib?

Sie ließ die Arbeit liegen, stieg die Anhöhe
über dem Haus hinan und schaute trotz der blen-
denden Iunisonne mit großen Augen in das Land
hinaus. (Fortsetzung folgt.)

Das ist dr Psgffer Lieni gsg.

Im Chrieg und Tanz nie hinnedri.

Widleich wie Bur im Chrieg und Tanz,

A Psgffer blöiß, glgch änes ganz.

Wer zieht det übre Dorfplatz z'Hchwgz?

's ist 's bluetrot Fähndli mit em Chrüz.

Hant Marttz bhüöt mer d' Eöisli, d' Frau!
Hi rulled us, es gilt ä Hau.

Dr Pfgffer Lieni goht vora;
Är schwäbelpfgffned was 'r cha.

Nei luogme, was das Pfgffli macht!

Bigost, si tanzed ab i d'Ächlacht.

Vor Mailand inne hät's s'es gä, —

Ä böise Hau, 's ist nüd az'sä.

's goht hinderst mit Mord und Tod,

Llnd 's bluetrot Fähndli chunt i d'Not.

Dr Pfvffer.
Das wemmer nüd dehinne lo,

Wer Dörssi hät, dar chunt mer no!

Dr Lieni lärmt's, psgfft stolz vorus,

Die and're no: Haarus, Haarus!

Äi hend das Fähndli useg'reicht,

Ml Wältsch nu ohni Hunne b'bleicht.

Hind hei i Waffe und i Wehr,

Hend s' au verspielt, st hend's mit Ehr.

Was chroset so? Was git's, was git's?
Was wett's ächt sg, Danztili z'Hchwgz.

's Iohr druf isch gsg, um Chilbizgt;

Was Bei hät z'Hchwgz, das tanzed hüt.

Glgch lupft's s'es nüd wie albig scho.

Aha, dr Lieni ist nüd do.

Wo ist er dä? Du helgi Igt!
Z'Hchwgz Tanz, und's töint sgs Pfgffli nüd.

Am Pfgfferbank sg Hoch ist läär;
Es hangt äs Fähndli drüber här, —

Dr Lieni hend s' im Wältschland glo.

Hgs Pfgffli lgt au Neimewo. Meinrad Lienert,


	Dr Pfyffer

